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Lange noch dauerte die Kriegsnot. Den Bürgern hatte man
all ihre Habe weggenommen und trotzdem hielt sich das schreckliche
Heer noch wochenlang in der Stadt auf. Viele Einwohner starben,
andere verließen, gänzlich verarmt, die liebe alte Heimat. Nach drei
Jahren war kein einziges Stück Vieh vorhanden, nicht Hund, noch
Katze. Kein Körnlein Getreide blieb übrig. Gras wuchs ans den
Straßen. Vom Pflaster sah man wenig. Leer standen viele Häuser.
„Ein furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg."

Zusammenfassung: Große Not.
Hauptzusammenfassung: Der Sturm auf Schwab ach.

2. Zur Schwaöachquelle.
Ziel: Wir wollen dem Schwabachfluß entgegen-

gehen.
a) Damit wir aber den Weg nicht verfehlen, muffen wir die

Himmelsgegenden kurz wiederholen, ehe wir die Wandrnng antreten.
Deute dahin, wo die Sonne am Morgen aufgeht! — Wie

heißt diese Himmelsgegend? Morgengegend oder Osten. — Wie
nennen wir die Wand nnsres Zimmers, die gegen Osten liegt? Ost-
wand. — Damit wir dies nicht vergessen, schreiben wir mit farbiger
Kreide ein großes O an die Ostwand.*) — Welche Anlage befindet
sich im Osten der Stadt? Stadtpark. — Wie hieß man dieses Stück
Land früher? Ostanger. Merken wir also: der Ostanger liegt im
Osten der Stadt. — Ebenso bestimmen und fixieren wir die übrigen
Himmelsgegenden und geben den Schülern für diese auch Gedächtnis-
Hilfen:

Waisenhans—Westen
Siechhaus—Südeu
Nürubergertor—Norden.

Nennt eine Ortschaft in: Osten, Westen, Süden und Norden der
Stadt!

Zusammenfassung: Die Himmelsgegenden. (An diese
Zusammenfassung schließt sich eingehende Übung in der Be-
stimmnng der Himmelsgegenden an.)
b) Treten wir nun uusre Wandrnng an.**) Nach welcher

Himmelsgegend müsseu wir uns wenden, wenn wir dem Schwab ach-
flnß entgegen, schwabachanfwärts. gehen wollen? Nach Westen. —
In welcher Straße steht unser Schulhaus? Schillerstraße.
Südliche Ringstraße. — Wo die Reichswaisenhausstraße anfängt, steht

*) Dadurch wird den Kindern die Orientierung sehr erleichtert.
**) Wir geben hier einen geographischen Ausflug wieder.


